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Berechnung von 
Baugrubensicherungen nach den Empfehlungen 

des Arbeitskreises „Baugruben“ (2006)  
 

1.  Vorbemerkungen 

Die im Juni 2006 in der 4. Auflage herausgegebenen Empfehlungen des Arbeitskreises 

Baugruben (EAB) berücksichtigen die bauaufsichtlich eingeführte Neufassung der   

DIN 1054 (2005-01) und ersetzen somit die 3. Auflage der EAB von 1994 sowie die 

„Entwurfsfassung" der Empfehlungen EAB-100 von 1996, in welcher das Teilsicher-

heitskonzept bereits verankert war. 

Die EAB sind Regeln der Technik für fachgerechtes Verhalten im Normalfall, die sich 

bei der Berechnung und Bemessung von Baugrubensicherungen als anerkannte Re-

geln der Technik bewährt haben. 

Das mit der DIN 1054 und den neuen EAB eingeführte Teilsicherheitskonzept und die 

strikte Trennung von Einwirkungen und Widerständen bringt eine Änderung des Be-

messungs- und Nachweisverfahrens für Verbauwände gegenüber der bisherigen Me-

thode mit sich. Darüber hinaus wurden sämtliche Empfehlungen aus der 3. Auflage 

einer grundsätzlichen Überarbeitung unterzogen. 



 

2.  Aufgabe 

Herr Michael Riemer erhält die Aufgabe, die für die Bemessung von Verbauwänden 

wesentlichen Grundlagen, Berechnungs- und Nachweisschritte unter Anwendung der 

neuen EAB zu erfassen und in einer systematischen und  zusammenfassenden  Form 

darzustellen. Anzustrebendes Ziel ist dabei die Erstellung eines für Lehrzwecke ver-

wendbaren Skriptes. 

Er soll sich dabei hauptsächlich auf die einfachen statischen Systeme:  

- die ungestützte, im Boden eingespannte Wand,  

- die einfach gestützte (bzw. verankerte) im Boden frei aufgelagerte Wand und  

- die einfach gestützte (bzw. verankerte) im Boden voll eingespannte Wand beziehen. 

Des Weiteren soll Herr Riemer für die drei genannten statischen Systeme jeweils ein 

Berechnungsbeispiel - einschließlich der Bemessung der Verbauwand (Spund- bzw. 

Ortbetonwand) ausarbeiten. Ein weiteres Beispiel soll für eine Trägerbohlwand ange-

fertigt werden. 

Die Umsetzung der Aufgabe und die weitere Konkretisierung innerhalb des Aufgaben-

rahmens soll in Absprache mit dem Betreuer erfolgen. 

 



 

3.  Weitere Hinweise 

Die Diplomarbeit soll ein ausführliches Quellenverzeichnis sowie eine kurze Zusam-

menfassung enthalten. 

Die Arbeit soll in zwei gedruckten Exemplaren an der HTWK eingereicht werden. Zu-

sätzlich ist eine CD zu erstellen, auf der die Diplomarbeit sowohl als MS Word Datei als 

auch als PDF Datei abgespeichert ist.  

Bestandteil der Diplomarbeit ist auch die Anfertigung eines (mit Powerpoint entwickel-

ten) Präsentationsplakates im Format DIN A1. Zum Ausdrucken der ppt-Datei kann der 

Farbplotter der Fachgruppe „Tiefbau“ genutzt werden. Die Plakat-Datei soll ebenfalls 

auf die CD gespeichert werden. 

 

Betreuer:  

Prof. Dipl.-Ing. Manfred Kilchert  

 

Termine: 

Ausgabe der Diplomaufgabe:    27. November 2006 

Abgabe der Diplomarbeit:    27. Februar 2007  

 

 

 

Leipzig, den 27. November 2006 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dipl.-Ing. Manfred Kilchert 
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Kurzfassung 

Die in den 70er Jahren erstmals veröffentlichten Empfehlungen des Arbeitskreises 

„Baugruben“ der Gesellschaft für Erd- und Grundbau e.V. hatten das Bestreben eine 

gewisse Einheitlichkeit in die Grundlagen der Berechnung von Baugrubenumschließun-

gen zu bringen. Die vorliegende Arbeit versucht zunächst  in allgemeiner Form über die 

Erläuterung dieser Grundlagen der mittlerweile in der 4. Auflage erschienenen EAB 

hinaus eine zusammenfassende Darstellung aller wesentlichen Fragen zu geben, die sich 

beim Entwurf einer standsicheren Baugrubenkonstruktion stellen, und beschreibt an-

hand von vier vollständig durchgerechneten Beispielen, wie zukünftig auf vereinfa-

chende Weise eine Vorbemessung der Einbindetiefe, die Berechnung und die Nach-

weisführung von Baugrubenwänden und seiner Einzelteile durchgeführt wird. 

Abstract  

The “Recommendation on Excavations”, edited by Deutsche Gesellschaft für Erd- und 

Grundbau e.V., which have been published first in the 1970’s, have had the aim of 

bringing a certain standard into the basics of calculation of excavation pits. At first this 

present paper tries, by exceeding the explanation of those basics given in the 4th edition 

of “Recommendation on Excavations” to describe all essential aspects that of calcula-

tion of excavation walls. A possible future procedure for the preliminary computation of 

embedment depth and a prospective method of designing and check calculation of ex-

cavation walls and their single parts is subsequently illustrated by four complete exam-

ples.  
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Einleitung 

Mit der Herausgabe der Empfehlungen verfolgt der Arbeitskreis „Baugruben“ seit der 

ersten Veröffentlichung 1970 die Ziele den Entwurf und die Berechnung von Baugru-

benumschließungen zu erleichtern, Lastansätze und Berechnungsverfahren zu verein-

heitlichen die Standsicherheit der Baugrubenkonstruktionen und ihrer Einzellteile si-

cherzustellen und die Wirtschaftlichkeit der Baugrubenkonstruktion zu verbessern. Die 

hier betrachtete 4. Auflage der Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“ (EAB) 

beruht voll und ganz auf den Festlegungen der DIN 1054: 2005- 01, erweitert sie durch 

ergänzende Regeln und hat sich als „Allgemein anerkannte Regel der Technik“ be-

währt.1 

Die vorliegende Arbeit behandelt die Zusammenhänge und Hintergründe dieses Themas 

und versucht zunächst in allgemeiner Form eine zusammenfassende Darstellung aller 

grundlegenden auftretenden Fragen zu geben: 

x Im ersten Kapitel wird auf die Entwicklung und Bedeutung des Eurocodes 7 und der 

DIN 1054 im Zusammenhang mit der Europäischen Normung und auf alle mit der 

damit verbundenen Umstellung vom Globalsicherheitskonzept auf das Teilsicher-

heitskonzept einhergehenden Neuerungen eingegangen. 

x Um für den Leser im Vorfeld aus dem recht abstrakten System eines Baugrubenver-

baus ein fassbares Bauwerk werden zu lassen, wird im Kapitel Zwei zunächst auf 

die Konstruktion der hauptsächlich angewandten Baugrubenverbauarten eingegan-

gen, bevor im Folgenden die Lastansätze, grundlegende Rechenverfahren für die 

Erddruckberechnung und dessen Verteilung betrachtet werden. 

Den Hauptteil stellt das Kapitel Drei zusammen mit dem Kapitel Vier dar: 

x In dem die Bemessung wandartiger Tragwerke und die damit einhergehende Ermitt-

lung der Einbindetiefe, die Ermittlung der Schnittgrößen und die Nachweisführung 

beschrieben wird. Da die meisten Schwierigkeiten jedoch im Detail stecken und erst 

bei einer konkreten Berechnung von Beispielen offenbar werden, wird anhand von 

drei vollständig durchgerechneten Beispielen beschrieben wie zukünftig die Be-

rechnung von Baugrubenwänden durchgeführt wird. 

x Das Kapitel Vier beschäftigt sich mit der Bemessung von Trägerbohlwänden, die 

ebenfalls anhand eines komplett durchgerechneten Berechnungsbeispieles erläutert 

wird. 

                                                 
1 vgl. EAB (2006), Vorwort. 
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x Das Kapitel Fünf betrachtet die Bemessung einer Verankerung mittels Verpressan-

ker und festigt die erläuterten Erkenntnisse anhand der Fortsetzung eines der Be-

rechnungsbeispiele. 

x Abschließend wird im Kapitel Sechs auf die Berechnung der Einzelteile eingegan-

gen und anhand einzelner Fortsetzungen der Berechnungsbeispiele überschlägige 

Bemessungen  vorgenommen. 

Mit der endgültigen bauaufsichtlichen Zulassung der, auf dem Teilsicherheitskonzept 

beruhenden, neuen DIN 1054 und dem Auslaufen der alten DIN 1054 1976- 11 zum   

31. Dezember 2007 wird es für jeden im Bereich der Geotechnik tätigen Ingenieur Zeit, 

sich mit den neuen Regeln zu beschäftigen.1 Und so denke ich, ist mit dieser Arbeit dem 

interessierten Leser eine zusammenfassende Arbeit an die Hand gegeben, die nicht nur 

die im Bereich der Baugrubensicherung, sondern im Bereich des gesamten Erd- und 

Grundbaus, auftretenden grundlegenden Fragen verstehen hilft. 

                                                 
1 vgl. Ziegler, M. (2006), Vorwort. 
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1 Einführung in die neue DIN 1054 & EC7 

1.1 Entwicklung der DIN 1054 und des Eurocodes 7 

Im Auftrag der Kommission der Europäischen Gemeinschaft (KEG) wurde seit Mitte 

der 1970er Jahre durch das Europäische Komitee für Normung (Comité Européen de 

Normalisation, CEN) damit begonnen ein einheitliches europaweit geltendes Normen-

werk zu erarbeiten. Ziel war die Harmonisierung des europäischen Binnenmarktes, der 

technischen Ausschreibung und der Beseitigung damit verbundener technischer Han-

delshindernisse im Bauwesen. Im Zuge dieser europäischen und internationalen Verein-

heitlichung der unterschiedlichen nationalen Vorschriften wird auf lange Sicht auch ein 

wesentlicher Teil des jetzigen deutschen Normenwerkes für den Konstruktiven Ingeni-

eurbau  durch  die Eurocodes (EC) 0- 9 abgelöst: 

x EN 1990 EC 0  allgemein gültige Grundsätze 

x EN 1991 EC 1  Grundlagen der Tragwerksplanung und Einwirkung auf   

     Tragwerke 

x EN 1992 EC 2  Planung von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken 

x EN 1993 EC 3  Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten 

x EN 1994 EC 4  Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken aus Stahl

     und  Beton 

x EN 1995 EC 5  Entwurf, Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken 

x EN 1996 EC 6  Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten 

x EN 1997 EC 7  Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 

x EN 1998 EC 8  Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben 

x EN 1999 EC 9  Bemessung und Konstruktion von Aluminiumtragwerken 

Für diese Normen des EC 0 bis EC 9 ist das Technische Komitee TC 250 zuständig. Es 

hat damit die Aufgabe ein einheitliches Sicherheitskonzept für das gesamte Bauwesen, 

das dem der Teilsicherheiten zugrunde liegt, zu erarbeiten. 

 

 

 

 


